
 

 

“Spielplätze für alle“ – Stiftung Denk an mich 

Mit den "Spielplätzen für alle" trägt die Stiftung Denk an mich seit 2011 
langfristig und nachhaltig dazu bei, dass Menschen mit einer Behinderung in 
den gesellschaftlichen Alltag einbezogen werden. Dabei werden bauliche 
Massnahmen mitfinanziert, die über die gesetzlichen Vorschriften für 
behindertengerechtes Bauen hinausgehen. Mit der Eröffnung der Spielplätze 
beim Tierpark Bern und im Tscharnergut werden nicht nur der 36. und der 
37. “Spielplatz für alle“ in der Schweiz, sondern auch die ersten ihrer Art in 
einer Deutschschweizer Grossstadt eingeweiht. Catharina de Carvalho, 
Geschäftsführerin der Stiftung Denk an mich: „Wir danken der Stadt Bern, 
dass sie diesen wichtigen Schritt zugunsten von Menschen mit 
Behinderungen macht. Die Bundesstadt zeigt damit einmal mehr, wie wichtig 
das gemeinsame Spielen von Kindern mit und ohne Behinderungen ist. Wir 
hoffen, dass dies einen starken Nachahmungseffekt auslöst.“  

Schranken beseitigen – im Alltag, auf dem Spielplatz, im Kopf!  

 
 
Argumentarium Spielplatz für alle im Tscharnergut, Bern 
– August 2017 
 

Am 06. September 2017 wird der Spielplatz Tscharnergut in Bern feierlich 
eröffnet. Der Spielplatz Tscharnergut befindet sich im östlichen Teil der 
Wohnsiedlung Tscharnergut in Bern-Bethlehem und grenzt an den 
Kindergarten und die Kita an. Die denkmalgeschützte Siedlung mit 1168 
Wohnungen ist in den Jahren 1958 bis 1965 entstanden. 

Durch die Beratung und finanzielle Unterstützung von Denk an mich konnte 
dieser Spielplatz hindernisfrei gebaut und so für alle zugänglich gemacht 
werden. 

Der hindernisfreie Zugang zur gesamten Anlage, die Wahl der Spielelemente, 
die kreative Umsetzung der Anforderungen der Hindernisfreiheit und der 
bemerkenswerte Spiel- und Erlebniswert bieten auch Menschen mit einer 
Behinderung einen hohen Nutzen. 

 

Die Erreichbarkeit ist wichtig 

Der Spielplatz Tscharnergut ist sowohl mit dem Auto als auch mit dem 
öffentlichen Verkehr gut erreichbar, die die Tram- und Bushaltestelle sind 



 

 

gemäss der Angaben des Betreibers behindertengerecht ausgestattet und 
befindet sich in einer Distanz von ca. 100m zum Spielplatz. Ebenfalls in 
dieser Distanz stehen rollstuhlgerechte Parkplätze zur Verfügung. Die etwas 
weiter gelegene S-Bahnstation Bümpliz Nord ist leider nicht vollständig 
hindernisfrei ausgebaut. 

Der Zugang zum Spielplatz und fast das gesamte Wegenetz sind 
hindernisfrei ausgebaut. Damit ist nicht nur den Kindern mit und ohne 
Behinderung der Zugang zu allen Spielbereichen möglich, sondern auch 
Begleitpersonen mit einer mobilen Beeinträchtigung oder Personen mit 
einem Kinderwagen. Auch ältere Menschen mit Gehhilfen können ihre Kinder 
oder Enkelkinder mühelos zu den meisten Spielgeräten begleiten. 

Bei der Wahl der Fallschutzmaterialien wurde auf die Befahrbarkeit geachtet. 
Der gegossene Gummigranulat-Belag sowie die durchgrünten 
Ringgummimatten sind problemlos befahrbar. Die Anforderungen für einen 
hindernisfreien Zugang zu den Spielelementen sind damit erfüllt. 

Die Führung des Wegnetzes, der Wechsel von Bodenmaterialien und die klare 
Zonierung erleichtert die Orientierung für Menschen mit einer 
Sehbehinderung. Sensorische Spielelemente unterstützen diese 
Massnahmen zusätzlich. 

 

Spielgeräte, Infrastruktur und Ausstattung 

Im zentralen Spielbereich wurden alle Spielgeräte so gewählt oder 
angepasst, dass ein erhöhter Nutzen für Menschen mit einer Behinderung 
vorhanden ist. Das Rollstuhl-Drehkarussell kann mit oder ohne Rollstuhl, 
sitzend oder stehend genutzt werden. Die Bodentrampoline sind auch für ein 
Kind mit motorischen Einschränkungen oder sogar mit Rollstuhl erreichbar. 
Das bestehende Zügli wurde neu versetzt. Dabei wurde darauf geachtet, 
dass die Abstände zwischen den Elementen gross genug sind, damit 
zwischendurch gekurvt oder in die Röhren geguckt werden kann. Das 
Seilspielgerät als Ganzes ist nicht integrativ, da die Anforderungen zum 
Besteigen relativ hoch sind. Jedoch wurde ein engmaschiges Lümmelnetz ins 
Spielelement integriert, so können mobil eingeschränkte Kinder trotzdem 
zusammen mit ihren Freunden an diesem Gerät spielen, alle entsprechend 
ihren Fähigkeiten. Der bespielbare Wassertisch und die Pumpe sind für alle 
Kinder zugänglich. Die flachen Holzpodeste im Randbereich der Sandanlage 
sind multifunktional nutzbar. Sie können je nach Bedürfnis auch zum Sitzen, 
zum Liegen, zum Anlehnen im Sand, zum erhöhten Sandspiel oder als 
Transferpoint vom Rollstuhl auf die Umrandung genutzt werden. Die 



 

 

Kombination von Sand und Wasser regt die Sinne an und ist ideal, gerade 
für Kinder mit mobilen Beeinträchtigungen oder einer Sehbehinderung. Ein 
Sandbagger wurde zudem so platziert, dass er eines der Holzpodeste mit 
Sand bedienen kann. So ist ein gemeinsames Spiel möglich, auch wenn eines 
der Kinder den Sandbereich nicht betreten kann. Auf der Nestschaukel und 
auf der Hängematte können sowohl Kinder mit und ohne motorische 
Einschränkungen gut spielen. Zwei Röhrentelefone sind eine gute 
Spielergänzung v.a. auch für Kinder, welche sich nicht an 
bewegungsintensiven Spielgeräten betätigen können. Eines der Telefone ist 
so platziert, dass eine Verbindung zu einem Spielbereich möglich wird, 
welche für Kinder mit mobilen Einschränkungen schwierig erreichbar sind. 
Bepflanzte und duftende Hochbeete sind für alle erreichbar, spannend und 
regen die Sinne an. 

Im naturnahen/wilden Spielbereich führt der hindernisfreie chaussierte Weg 
über sanfte Terrainmodullierungen und macht so den Zugang zur 
Hangrutsche, zur Kletter- und Balancieranlage, zur zweiten Hängematte und 
zum Jugendtreff möglich. Die Hangrutsche ist sowohl beim Einstieg wie auch 
beim Ausstieg hindernisfrei zugänglich. Damit können auch Kinder rutschen, 
welche die Rutsche des Seilspiels im zentralen Spielbereich nicht besteigen 
können. Ein Podest ermöglicht auch den Zugang zur Rutsche für 
Rollstuhlfahrer indem es als Transferpoint fungiert. Die Kletter- und 
Balancieranlage ist in Randbereichen durch einfach zugängliche Elemente auf 
Sitzhöhe auch für Kinder mit motorischen Einschränkungen nutzbar. Diese 
Anlage ist zudem bewusst tief gehalten, Misserfolge beim Klettern sind leicht 
aufzufangen und motivieren auch weniger mutige Kinder ihre 
Geschicklichkeit zu testen. 

Die Infrastruktur des Spielplatzes Tscharnergut ist sowohl hindernisfrei 
zugänglich wie auch nutzbar. Es gibt beschattete Sitzmöglichkeiten mit 
Rückenlehne und unterfahrbare Bank-Tischkombinationen sind geplant. 

 

 

 


